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Über 40 Jahre in Ho’-Marställen, in den größeren Stallungen 

dos Militärs und Zivils im Gebrauche, zur Stärkung vor und 

Wioderkräftigung nach großen Strapazon, bei Staifheit.der Sehnen et 

befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen Im Training. 
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WIEN, DIENSTAG DEN 12. MAT 1904. 


DAS PESTER FRÜHJAHRS-MEETING, 
IV. 

Der Königs-Preis, welcher ım Vereine mit 
dem Alager Preis die Trial-Stakes und das Nemzeti 
in den Hintergrund gedrangt und ihre Bedeutung 
als Vorprüfungen für das Österreichische Derby 
zwar nicht völlig vernichtet, aber doch betrachtlich 
herabgemindert hat, war ein glanzvolles Rennen, 
hat einen seinem hohen Werte würdigen Verlauf 
genommen, Aufregend war er zwar nicht, er ent- 
behrte des nervenerregendenEndkampfes, der den 
Sportsman in so fieberhafte Spannung versetzt, 
aber er gestaltete sich recht interessant und hat 
vor allem zwei überaus wünschenswerte Aufklarungen 
gegeben. Man weiß nun zur Evidenz, daß in dem 
Sieger Blocksberg eın Derbypferd steckt, und man 
weiß weiters, daß auch Con amore trotz seiner 
Niederlage in den Trial-Stakes ein reeller Derby- 
kandidat ist. Blocksberg hat leicht, in einem für 
den ersten Augenblick überaus einnehmenden Stile 
gewonnen, aber man muß sich dach hüten, den 
Wert seines Sieges zu uberschatzen, und darf nicht 
in den Fehler jener fallen, die da behaupteten, 
Blochtberg habe in einer Manier a la Tokio gesiegt. 
Das ist falsch. Southey unternahm mit dem Hengst 
im letzten Drittel der kurzen Wand einen Durch- 
gehversuch, der insoferne geglückt ist, als Blocks- 
berg eben den Sieg davontrug, der aber auch zu 
Tauschurgen über den Wert dieses Sieges führt. 
Die anderen Jockeis ließen Blocksberg einlach zu weit 
weg, und wenn man bedenkt, daß z, B. Con amore in 
der Geraden Blocksberg gegenüber vielleicht sieben 
bis acht Langen Terrainverlust gutmachte, so kommt 
man zu der Erkenntnis, daß Blocksberg seinen 
Triumph sehr sicher, ja auch noch leicht, keines- 
wegs aber überlegen errungen habe. Blochsöerg 
wurde ja in der Gewinnseite nicht aufgepullt, nicht 
er ließ die Gegner an sich herankommen, sie kamen, 
namentlich Con amore, immer naher und naher 
und ware der Weg noch 200 m weiter gewesen, 
dann hatte Blocksberg nicht so leicht gesiegt. Doch 
sei dem wie immer, Blocksderg ist ein reell sehr 
gutes Pferd, ein würdiger Sohn seiner Mutter 
Blondine und es ist von ihm zu erwarten, daß er 
im Österreichischen Derby eine sehr ehrenvolle 
Rolle spielen werde. Sein Trainer Frank Butters 
aber, der bisher nicht viel Glück gehabt, hat an 
Blocksberg bewiesen, dal er ein gelehriger Schüler 
seines erfahrenen Vaters gewesen. Nicht vielen ist 
es vergöpnt, in so jungen Jahren einen so großen 
Erfolg zu erzielen. Möge ihm derselbe der richtige 
Ansporn sein | 

Con amore hat sich rehabilitiert, er hat seine 
Niederlage in den Trial-Stakes wettgemacht, seine 
Chancen im Österreichischen Derby und im 
Deutschen Derby glanzen wieder im hellsten Lichte. 
Trainer Herbert Reeves hat ihn in tadelloser Ver- 
fassung zum Start geschickt, in Cleminsons starker 
Hand zeigte der Hengst keine seiner gefürchteten 
Unarten, er ging willig und treu, Wenn er am 
Derbytag wieder so gut bei Laune ist, wird er 
vielleicht der Starkste im Kampfe um das blaue 
Band Österreichs sein. Den dritten Platz eraberte 
sich Bon marché vor Keringo. Eine unerwartete 
Umkehrung des Trial-Stakes-Resultates, die viel 
leicht damit zu erklaren ist, dal Bon marché sich 
auf der runden Pester Bahn wohler fühlt wie in 
Wien, und daß Aeringo unter Janek eben nicht 
so gut geht wie unter Bonta. Dieser saß auf 
Caipess, der im Rennen nichts verloren hatte. 
Macdonald kam als Funfter ein. Es war vorauszu- 
sehen, daß er seiner Riesenlast erliegen werde, 
Wider Erwarten schlecht lief Jenkıns, der so ge- 


raume Zeit Favorit für den Königs-Preis gewesen 
war, Er kann nicht in Orduung sein. Die anderen 
Pferde hatten im Königs-Preis nichts zu suchen. 

Den wirklichen Zuchtprüfungen, unter denen 
der Königs-Preis einen sa hervorragenden Rang 
einnimmt, ist unstreitig auch der ungarische Stuten- 
preis beizuzahlen, der am Samstag gelaufen wurde, 
Diese Konkurrenz, welche volle zwanzig Jahre vor 
dem österreichischen Stutenpreis gegründet wurde, 
war eigentlich nur ein Rennen zwischen zwei 
Pferden. Gerade als die kleine Gesellschaft in die 
Gewinnseite einbiegen wollte, gewahrte man eine 
plötzliche Unordnung, ein blitzartig kurzes 
Schieben, Drangen und Stoßen, dann zogen 
Mariska und Lelkem von ihren Gegnern fort und 
diese kamen absolut nicht mehr in Frage. Und 
Gurt ap Gurt strebten diese beiden Stuten dem 
Ziele zu, wobei es schien, als ob Zeikem ihre 
zaheste Widersacherin vollstandig sicher halten 
wurde, als ob Walkington ihr nur den Kopf frei 
zu geben hätte, um Zeien einen leichten Sieg zu 
verschaffen. Naher und naher kamen die zwei 
Pferde zum Ziele, aber noch immer hatte Zeitem 
keinen sichtbaren Vorteil erlangt, hart getrieben 
hielt sich Mariska neben Zelkem und gab nicht 
einen Zoll Boden frei. Schon ist das Richter- 


hauschen fast erreicht, jetzt rührt sich Wal- 
kingten, aber es hilft hm nichts mehr, 
Mariska hat nicht locker gelassen und der 


Richter erkennt auf totes Rennen. Ein merk- 
würdiger Anblick]! An der Innenwand, die von 
Lewis mit dem Aufgebot aller seiner Kraft ge- 
triebene und treu ihr Letztes hergebende Mariska, 
außen die scheinbar stark überlegene, die langste 
Zeit ungefordert galoppierende Zeikem, und doch 
kaon diese den reichen Preis nicht allein er- 
haschen und muß sich schließlich mit der Halfte 
begnügen. Auf alle Falle hat Lewis einen Meister- 
ritt absolviert, ob aber Walkington einen Fehler 
gemacht, ob er sich vielleicht zu sicher gefühlt 
hat, laßt sich schwer sagen. Man möchte das eher 
verneinen und muß zu der Überzeugung kommen, 
daß für Zei&zm schließlich der Weg zu weit wurde, 
Mariska hat fraglos weit mehr Ausdauer als 
Lelkem, Das wird sich in Wien zeigen im öster- 
reichischen Stutenpreis, in welchem Zeikm im 
Ziele kaum so nahe hei Mariska sein wird. Auch 
von den geschlagenen Stuten wird keine den 
Spieß umkehren und Zo Wien an Mariska Revanche 
nehmen. Am ehesten ware dies noch Zarına im 
stande, die am Samstag nicht auf der Höhe ihres 
Könnens stand. Sie wird bis zum 23. Mat noch 
um etliches besser zu machen sein, an Mariska 
wird sie aber menschlicher Voraussicht nach auch 
am Phngstmontag nicht heranreichen. Rhodope 
wurde maßige Vierte vor vier anderen Stuten, 
denen es teils an Klasse, teils an Ausdauer ge- 
brach. 

Die übrigen Konkurrenzen für altere Pferde, 
welche an den beiden letzten Pester Renntagen 
zur Entscheidung gelangten, stehen so weit hinter 
dem Königs-Preis und dem Stutenpreis zurück, 
daß wohl einige Streiflichter genügen. Das be- 
merkenswerteste dieser minderen Rennen war noch 
der Staatspreis der Dreijahrigen, der eine leichte 
Beute für Cord wurde, dem es an ebenbürtiger 
Gegnerschaft mangelte, Im geschlagenen Felde be- 
fand sich hier u. a. auch Mamor, die kein Pferd 
für langere Distanzen zu sein scheint, Im Donau- 
Handicap errang Orion einen leichten Sieg gegen 
Lope de Vega und Torquemada. Carmın, der so 
harte Führerarbeit für Con amore verrichten muß, 
und Aa’ Gall, dem die Derbydistanz nie zugesagt 
hat, waren weit geschlagen. Im Szech&nyi-Preis 
kam Kikelet wieder heraus, sie erfocht neuerlich 
einen überlegenen Sieg gegen Zyrann und den 
Englander Plumassier, wahrend diesmal Sommer- 
Frische, obwohl sie diesmal von Krkele? sieben 
Pfunde erhielt, weit geschlagen war. Sie hat keine 
Ausdauer, walırend Kielet ein außergewöhnliches 
Stehvermögen besitzt. Die beiden Handicaps über 
1400 m fielen an Mindjdrt, der im Großen Hand- 
icap der Dreijahrigen eine nicht schlechte Rolle 


gespielt hatte, und an Béier, welcher nach prach- | 


tigem Kampfe Lagvsta schlug. 

Den Zweijahrigen waren vier Konkurrenzen 
reserviert, Aus den reinen Altersgewichtsrennen 
gingen Marania und Agnes Forrás, aus den Ver- 
kaufsrennen Csafrang und Söfar als Sieger hervor. 
Maranta siegte gegen Mondsee und Xama, die 
sich bereits vorher bemerkbar gemacht hatte, be- 
wies also mit ihrem Siege eine mehr als nutzliche 
Form. Freilich hat zu ihrem Erfolge nicht zum 
geringen Teile die Meisterschaft von Taral bei- 
getragen, der es ja wie kein zweiter versteht, sein 


Pferd vom Start wegzubringen und sich dadurch 
einen Vorteil zu verschaffen, der in so kurzen 
Rennen ganz bedeutend in die Wagschale fallt, 
Agnes Forrds war in dem von Michelangelo ge- 
wonnenen Rennen Vierte gewesen, ging also mit 
einer gewissen Form ins Rennen, die eine starkere 
Beachtung der Dreherschen Stute hatte zur Folge 
haben sollen. Allerdings wurde allgemein ein Sieg 
von Phonola erwartet, die gut mit Venezia aus- 
probiert worden war und auf Grund dieser Probe 
eigentlich vor Agnes Forrás hatte sein sollen. Sie 
war aber nirgends, lief also zweifellos nicht ihrem 
Konnen entsprechend, Zweite hinter Agnes Forrás, 
welcheeineTochter desderzeitin Rußland stationierten 
ehemaligen Marienhofers Bennitihorpe ist, wurde 
Rieuse, die Halbschwester von Gaga und Ganache. 
Sie wird wohl noch von sich reden machen, Der 
euglisch gezogene Gulliver kam als Dritter vor 
Arizona ein, der im Rennen stark behindert 
worden war. 


Ein Staatspreis über MOO m macht heule den 
Anfang. Er sollte an Csurgó fallen, der es vortebmlich 
wir (on rn rm be 

Im Verkaufsrennen haben anscheinend Zeas 
und Lotterie Jie besten Siegesaussichten vor Bona Grazia 
und Pislants 

Am Bieonial-Zuchtren nen sollen Afizi (Bonta), 
Rabulist (Adams) Rêve» (R. Huxtable), Hudur (Clemin: 
son), Bob Adams (Walkıngton) und Lennox (Taral) teil- 
nehmen. Der Sieg ist unbedingt Wadúr zuzusprechen, 
hinter dem Bob Adams Zweiter werden dürfte, 

Im Rennen der Zweijahrigen könnte -Biten 
ibren zweiten Sieg erringen, wenn se Princess Aura und 
Tommy zu schlagen vermag, 

Im Verkaufstennen der Zweijahrigen ver- 
dient Gage den Vorrug vor Ze d und Achılison. 

Im Welter- Handicap scheinen °Zipparlom, 
/smeros und Gilea am besten im Gewicht zu siehen. 

Das Handicap liegt vermutlich zwischen Flying 
Dragon und Monna Vanna, neben denen noch Moloch 
io Betracht kommt, 

Tips für hem 
Staatspreis: Crurgó— Orion, 
Verkaufsrennen: Ben -— Lotterie, 
Bıenoal-Zuchirennen: Hadür-a4 Adamt, 
Rennen der Zweljabrigen ! Bitva— Princess Aura 
Verkaufsternen der Zweljabrigen: Gage— Teiirold, 
Welter-Handlcap. /smers—Higparion 
Handicap: Flying Dragen—Monna Vanna. 


AUS KISBER, 


Im königlich ungarischen Stantspestüte in Kisber 
haben im Laufe des Monats April von den dort befind» 
lichen Mutterstulen zwanzig abgefohlı. Es brachten 
Am 1: Bruno Ritter Mautoer von Markhofs Aspasia 
ein braunes Stulfohlen von Orelio, 
Gedeon von Rohonczys Belladonna ein braunen 
Stutfohlen von Dorii 

Bar. And. Harkänyis und Rıltm, Albert von 
Jekeys Rive d'amour ein Fuchsstutfohlen von 
ment 


` Bar. Gustav Springers Nyilødny ein braunes 
Hengstfohlen von Gag), welches wieder singiny, 
Dr. Artur Egyedis Syltebo ein Fuchshengstfohlen 
von Galifard, 

: Nikolaus von Luczenbachers Sauffield ein braunes 
Stutfohlen van Orwell. 
GL. Josef Palfiys Dornroschen ein schwarzes 
Hengstfohlen von Banane Jack. 
Gests. Kisber Happy Morn ein‘ braunes Stut- 
fohlen von Adieu, welches wieder einging. 

: Elemer von Blaskoviis’ Wineglass ein braunes 
Hengstfohlen von Sidus, 

: Anton Drehers Rache ein braunes Stutfchlen 
von Dunure, 

: Nik, von Szemeres Zoindelle ein Fuchshengsi- 
fohlen von Bona Vista. 

: Bar. Gustav Springers Footfall ein Fuchshengst- 
fohlen von "Tobes, 

: GE Tassilo Festetics’ Podagra ein Fuchsstut- 
fohlen von Bona Vista. 

+ Gf. Friedrich Wenckheıms Cara Z/. ein braunes 
Stutfoblen von History 

: Gedeon von Rohonczys Bosseu ein braunes 

Hengstfohlen von Perzgrinus, welches wieder 

einging. 

Kaspar von Geisis Bohros ein braunes Hengst- 

fohlen von Primis IT. 

GL Bela Zichys Glennie ein braunes Stutfohlen 


: Kaspar von Geists Dagaresse ein braunes Hengst 
fohlen son Buckingham, 
Ludwig Brachlelds My Darling ein 
hengslfohlen von Orwel. 

: Gests. Kisbér Zeeress ein braunes Hengstfohlen 
von Gahfard. 
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PHONOGRAPH, 


HEUTE: Rennen iu Pest, 3 Uhr. 

DREI DREIJAHRIGE wurden auch heuer wieder 
wie vor vier Jabren im Konigs-Preis placiert. 

ZWEI GAGA-PRODUKTE, Orion und Scoroncon- 
calo, waren am Samsiag und Sonntag in Pest siegreich. 

DAS BIENNIAL-ZUCHTRENNEN für Dreijahrige 
bildet die Hauptaummer auf dem heutigen Pester Ber: 
programme. 

IN NEWMARKET beginnt heute das zweile 
Fruhjahrs-Meeting, welches morgen fortgeselzt und Donners- 
tag zum Abschluß gebracht wird. 

BOBITO und Zykypia, die Siegerin und dıe Zweite 
im Anfanger-Reunen, sind sichere Teilnehmer an den 
Graf Julius Karolyi-Memorial Stakes. 

BIZI-BUZI ging im Konigs-Preis als Letzler durchs 
Ziel, Er war aber lange nicht letzter Außenreiter. Dies 
war vielmehr Uncas. Eveninalquole : 756 : 10, 

EINE VERSAMMLUNG wird der englische Jockei- 
Klub am Mittwoch den 11. Mai, dem zweiten Tag des 
zweiten Frühlings-Meetings in Newmarket, abhalten. 

ZWEIMAL hat es bereits ein totes Rennen im 
ungarischen Stutenpreise gegeben. 1887 zwischen Soll sch 
und Fidelity und heuer zwischen Zeikem und Mariska, 

CARMIN hat nun drei Jahre nacheinander am 
Dovau-Handicap in Pest teilgenommen. Vor zwei Jahren 
war er Zweiter hinter Semper idem, im vergangenen Johre 
und heuer kam er im geschlagenen Felde ein. 

MIT AUSNAHME von Parányi sind samlliche 
Teilnehmeriunen am ungarischen Stutenpreise auch im 
osterreichischen Stutenpreise laufberechligt und außer 
ihnen noch Barna bimbó, Gerda, Parthenia, Merry Agnes 
und Techtl-Mechtl. 

BARON 5. UECHTRITZ gewann am Samstag in 
Pest drei Rennen mit Caifö, K ther bon und Maranta. 
Am Sonntag ahmte Herr Anton Dreher diesen dreifachen 
Erfolg mit Agnes Forrás, Techtl-Mechtl und Butor nach. 

HERR EUGEN BOROSS hal die Vertrage mit 
den beiden Jockeis Pallerson und Townsend gelöst, weil 
die zwei Reiler den an sie gestellten Anforderungen nicht 
entsprachen. Patierson ist nach Frankreich abgereist, 
Townsend verbleibt bis auf weiteres hier, 

WALKINGTON, der im Széchényi-Preis am Sonntag 
in Pest auf Plumassier im Saltel war, wurde durch einen 
Steiowurf so im Auge verletzt, daß er am selben Tage 
nicht mehr reiten konnte, Er war u. a. für Uncas im 
Kunigs-Preis verplichiet gewesen; dieser Hergst wurde 
dann von Aylin gesteuert 

BLOCKSBERG ist der dritte Dreljahrige, der den 
Kovigs-Preis unter 48 ke gewonnen hat, und zwar nach 
Dandár und Pardon. Der Erstgennante war dann Dritier 
im Österreichischen Derby, Pardon ging als Sieger aus 
diesem Rennen hervor. Wo wird Blocksberg im Derby sel? 

EINE SELTENHEIT durie in den ersten sechs 
Wochen der Rennsaison in Eogland ein Alleingang in 
einem Zweijahrigenrennen seju. Dieser Fall trat am ver- 
gangenen Donnerstag im Ormonde Two Year Old Plate 
in Chester ein, wo Polydore, ep Orme-Schn des Herzogs 
von Westminster für den Preis über die Bahn ging. 

VAN DUSEN hat in Deutschland schon die führende 
Stellung unter semen Berofsgenossen erlangl. Bis zum 
Samstag haite er fünf Siegesrilte und zwei zweite Plalze 
unter zwölf absolvierten Rennrilten zu verzeichnen. Den 
zwellen Platz hinter ihm nimmt Jones (16:3:3) vor 
Weatherdon (17:3:2), Boardman (15:83: 1) und Ware 
(12:2:5) ein. 

7URUCKGEZOGEN wurde von den Erben des 
Sir J. Blundell Maple die Berufung gegen das Urteil in 
der Klagesache des Verslorbenen gegen den Jockei 
S, Loates, Sir Blundell Maple war bekanntlich in erster 
Instanz zur Zablung von 2600 Pfund an S. Loates ver- 
urteilt werden, weil er den Kontraki mit diesem Jocker 
‚gebrochen hatte, 

IM ARMER-JAGDRENNEN, welches am 13. Juni 
in Berlin-Hoppegarten gelaufen wird, sind nicht weniger 
als neun Pferde vertreten, welche der österreichisch-unga- 
rischen Zucht entstammen, namlich Angely, Baltavar 
Formosa, Beg Pardon, Mayor, Angelna Cuneros, Dodo, 
Laesi and Orchidee. Angely ist mit 78 &g eingeschätzt 
und steht an zweiter Stelle hinter dem Höchstgewicht, 
Senl IL, welcher 80 Ag tragen soll. 

ACONIT, der (amose Steepler des Herrn Viktor 
Mautner von Markhof, erhielt in der XI. Berliner Inter- 
nationalen Steeple-chase in Berlin das Gewicht von 77. Ag 
zuerleilt Das gleiche Gewicht erhielt Dossier, wahrend 
Grinsinger T4 kg zadikiert bekom, Der deulsche Hand- 
icapper hat eine sehr hohe Meinung von den Vertretern 
Österreich-Ungarns, denn MWohlfahrts, der an der Spitze 
der Liste steht, erhielt das Höchstgewicht von BO kr. 

WINKFIELD'S PRIDE, der Cambridgeshire-Sieger 
des Jahres 1896, ist von M. E. Blanc an den Grafen Ganay 
verkauft worden. Winkfieid's Pride, der von Wınküeld— 
Alimony gezogen ist, wurde im Jahre 1898 von M. E. 
Blanc nach Frankreich eingeführt, wo er im Gestute Jardy 
m den letzten vier Jahren deckle. Im letzten Jahre 
wurde er an den Gralen Gavay vermietet, der aha jetzt 
gekauft hat, Winkfield's Pride zeigte bereits im ersten 
Jahre seiner Taligkeit seine ausgezeiebnelen Eigenschaften 
als Deckhengst, denn sein erster Jahrgang wies gleich ein 
Pferd wie Quo Vadis auf, den Sieger im Grand Prix de 
Paris des vorigen Jahres. Aus seinem zweiten Jahrgange 
ist Profane, die sich zu einer sebr guten Stute entwickelt 
hat, zu erwahnen, vor allem aher Zorlof, der zweijahrig 
m stande war, im Prix de la Forêt French Fox zu 
schlagen. 

IN KEMPTON PARK begann am Freitag den 
6. Mai das Fruhjahrs-Meeling. Das May Plate, ein über 
2000 e führendes Dreijahrigen Rennen im Werte von 
1000 Pfand, machte den Anfang. Der Sieger dieses Rennens 
war Pril, der Imari und St. Day schlug. Das Stewards- 
Handicap war das nächste großere Ereignis. Es brachie 
ein Feld von 18 Pferden an den Ablauf, von denen 


Bachelors Fancy gegen Chaucer und Cossak siegte, Am 
Samstag stand das Kempion Park Jubilee Handicap ım 
Mittelpunkt des Interesses. Es fanden sich sechzehn Pferde 
am Start für das wertvolle Rennen ein, darunter auch 
Hazaf, der mit 7 St. 11 Pf. nicht schlecht im Gewicht 
war. Leider erfüllte aber der Orwell-Sohn des Herrn 
Ernst von Blaskovils die in seiner Heimat in ihn gesetzten 
Hoffnungen nicht, denn er endete im geschlagenen Felde. 
Den Sieg errang Mr. A. P. Cunliffes Ffsilan unter dem 
Höchstgewicht von 9 St, 5 Pf. gegen Cerisier und General 
Cronje, Ypsilant: hat dasselbe Rennen bereits im vorigen 
Jahre gegen Duke of Westminster, gewonnen wahrend 
Hasaf den dritten Plalz vor sechzehn anderen Pferden 
besetzte, 


EIN TURFPROZESS von nicht gewöhnlicher Art 
spielt jetzt in England Beteiligt sind Mr. R. Sievier, der 
ehemalige Besitzer von Scepfr=, und Sir James Duke. Ver- 
gangenen Donnerstsg begaun der Prozeß vor dem Schwur- 
gerichte in London und wirbelte natürlich in englischen 
Sporikreisen viel Staub auf. Die Beschuldigunger, die 
gegen Mr. Sievier erhoben werden, sind außerst schwerer 
Natur, deno es wird behauptet, daß er ein Falschspieler, 
ein Dieb und ein Mörder sei. Die Anklage behauptet 
weiter, daß Mr. Sievier schon wiederholt beim Falschspiel 
erlappt worden sei und deshalb schon einmal aus einem 
vornehmen Londoner Klub ausgeschlossen worden sei. 
Auch auf dem Turf soll Siesier nicht ganz korrekt gewesen 
sein, denn um hohe Odds zu erhalten, soll er Auftrag 
gegeben haben, Sceptre im Derby za pullen. Alle vor- 
gebrachten Beschuldigungen wurden von Sievier in Abrede 
gestelll. Es wurde zugegeben, da0 Sievier dreimal gericht- 
Jich für bankerott erklari wurde, es wurde auch zugegeben, 
daß er sich in einem Raume befunden habe, in welchem 
zweideutige Personen falsch gespielt hatten. Sievier habe 
aber keine Kenntnis davon gehabt, bestritten wurde auch, 
daß Sceptre im Derby falsch geritten worden sei. 


F. LACKENBACHER, I. Singerstraße 2, und 
F. Lackenbachers Filiale I. Rotenturmstraße 29 über- 
nehmen wahrend des Budapester Meetings alle Arten von 
Welten zu fixen und zu Startpreisen 


RENNEN. 


RESULTATE. 


Pest, Fruhjahrs-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Samstag den 7. Mai. 
Gute Bahn. 


I. DONAU-HCP. 4400 K. 240% 
Gr. G. rer br. H.Orion v. Gaga--Ornate, Säz, Ee 
(Metcalf) 2: 89 , Bonta 1 
V. v. Maulnerg a ‘F-H Lope dr Vega, dëtt, Se 
outhey 2 
Bar. H. Königswarters 4j. br. H. Zorguemada, 53 kg 
Walkıngton 8 
G£. L. Trautim: usdorfis j, F-H. Carmın, 56 Ze Krouzil 4 
A. Drebers Bj. F-H, Aa’ Gall, 58 kr - ` Adams Ü 
Bar. G. Spriügers 4j, br, H. Venard, 46kg . .Baincs O 
Tot: 20:10. Platz; 68, 178 :50 Auf die 
anderen Pferde entfallonde Quoten: 42 Au’ Gali, 48 
Carmin, 105 Lope de Vega, 166 Torguemada, 167 Vrinard. 
Wett.: Di, Orion, 8, Carmin und Ka' Gall, 4 Lope de 
Vega, 5 Veinard, 6 Torguemada. Leicht mil zwei Langen 
gewonnen; Viertellangen zurück der Dritte Wert 
2950, 950, 350 K. 
1. STAATSPR. D DREI]. 5100 K. 1600 m. 
Bar, S. Uechtritz' br. H, Caips v. Paratlan—Caicza, SH 
Milne) 1:48%, . . - al i 
N. v, Löczenbuchers br. St, South Star, Sai hg. Sm 2 
Pz. M. E. Taxis' br. H. Arundsberg, 53'h Ae 
R. Huxtable 3 
J. v. Lossonezys br. St. Mdmar, 57 kg. . Walkington 4 
L. v. Schosbergers F.-H. Gombás, 56 Ae Ayha 0 
Bar. G. Springers F.-H. Jadinard. 56g . . . Lewis 0 
Tot: 13:10. Plaiz: 64, 522:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 65 Frundsberg, 121 Mise, 
187 Fadınard, 183 Gomöás, 561 South Stur, Wett. 
2 auf Capó, 4 Frundsberg, 5 Gombás, 6 Fadinard und 
Mdınor, 1 South Star. Seht leicht mit vier Langen ge- 
wonnen; drei Langen zurück der Dritte. Wert: 3950, 950, 
350 K. 
IH. STUTENPREIS. 25.500 K. 8j, 2000 m. 
Gf. B. Esterhasys F.-Si, Zelem v. Bona Vista—Leleny, 
56 Ae (J. Reeves) . 2:114 . . - Walkington + 
N. v. Luczenbachers br. St. Marirta v. Morgan— Mary 


= 


Ano, 56 Ag (Dyer) . 2:11”, „Lewis + 
Ant. Drehers br. St. Zarina, 36 Ag. . Adams 8 
Gf E. Degenfelds F.-St. Rhodope, 56 Ze . Bonta 4 
Ernst e Blaskovits' F,-St, Parényi, 56 #2. . . Holmes 0 


Bar. M. Herzogs F.-St. Soda Facco, 56 'g . Cleminson 0 
L. v. Schosbergers br. St. Babssi, 56 Se Aylin 0 
Bar. Gust. Springers dbr. St. Jacqueline, 56 kg. Taral 0 

Tat: 22:10 auf Zeiten und 10:10 auf Mariska. 
Platz: 72:50 auf Zeitem, 58:50 auf Mariska, 80:50. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quolen; 63 Zarina, 
102 Rhodope, 147 Fargueline, 192 Bobsei, 243 Parányi, 
332 Sada Jacco. Wett.: Ify Mariska, 24, Leikem, 4 Za- 
vina, 1 Rhodope, B Jacqueline, 10 Sada Jacco, 12 Bert, 
14 Parányi. Toles Rennen; sechs Langen zurück die 
Dntte. Wert: 12.000, 12.000, 1509 K. 


IV. VERKAUFSR. D. ZWEI) 2500 K. 1000 m. 
L. v. Krausz' br. St. Crafrang v. Xainlrailles — Cava, 


6000 K, 50 Sei (Fries) 1:02, 0... Fries 1 
L. Egyedis br. St. Duna, 8000 K, 80 žg*). . Bichler 2 
i Toiletie, 000 K, 45 Ac) . Bocskai 3 


F-H. Bieberach, 2000 K, 464, Ae) 
Fetting 4 
Erast v. Blaskovits' F.-H. Bonró, 6000 K, 55 ze Holmes 0 
E. Boross' dbr. St. Zady Russel, 2000 K, 484, Ze Janek 0 
A. Dıchers F-H. Bunkó, 2000 K, 46%, Ae. Farkas 0 
Gf. N. M. Esterhazys br. St. Anzsonya, 2000 K, 481, Ee 
Baines 0 


#) Inkl 3%, Ag Reiler-Erlaubnis. 


Dr. O. Fischls br St. Zi} B, 2000K, 45 &9*) Jemcek 0 
Gf. Mor. Fres hr. St. Heldelbeere, 6000 K, 50 kg”) 
Seidemann 0 
J v. Jankovich-Bessns br. St. Macska, 2000 K, 48"), A 
Krouil 
Mr. Lineoles br. W. Fer, 2000 K, Aë kg . Lewis O 
J. v- Lossonczys br. St. Afiss Flora, 2000 K, 454, Ae) 
Barton 0 
V. v. Mautners F.-H. Kuzi, 2000 K, 46, g") Szilaghı 0 
GE A. Pejacsevich’ br. SI. Mahvirag I, 2000 K, 45 Sen 


Pretzner 0 

G. v. Rohoncsya F-H. St. Gellért, 2000 K, 454, Art) 
Kelemen 0 

Bum, R. Söllingers br. St. Freyja, 2000 K, 45 Aer 
Heidt 0 


Tot.: 2368:10. Platz: 388, 120, 468:50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 4R Duna und Biberach, 
53 Heidelbeere, 9T Per, 127 Mdkvirdg II, 150 Bonió, 
152 Lady Russel 208 Macska, 301 Kuli, 353 Toilette, 
412 Kocsonya, 515 Freya, 883 Miss Flora, 1030 Bunkd 
und Zb B, 2030 S? Gellert Welt: 3 Heidelbsere, 
4 Biberach, 5 Duna, © Per, T Csafrang, 8 Lady Russel 
und Mdiyırdg IL, 10 Kocsanya nad Macskı, 12 die 
anderen. Nach Kampf mit anderthalb Langen gewonnen ; 
ebensoweit zurück die Dritte. Auf die Siegerin erfolgte 
keia Anbot. Wert: 1970, 270, 170 K, 

V. VERKAUFSR, 2500 K, 1000 ». 

Bar, S. Uechtriz' 3j, dbr. W. Rother bon v. Achilles IT. 

—Rosa Bonheur, 1600, K 44 4g*) (Milne) 1:01”, 

Fetting 1 

‚GL. E. Degenfelds 6j. br, St. Siscr Zili, 1600 K, SÉ, Ae z 

Bons 

E. Müllers 3j. br. St. Pillangd, 8000 K, 514g . Jaoek 8 
Erast v. Blaskovits’ dj. F,-W, Altonyar, 1600 K, 50 Aeg 
Klimscha 4 

A. Ballazzis 3). br. St. Yudith 1600 K, 44 2g*) . Stehno 0 
GF M. Fries’ A. br, W. Macchiave’h, 3000 K, A7, Aen 


Bar. J. Harkäayia 3j. br. H. Ærebus, 8000 K, 49 Ze) 
GL. 


. HeidtO 
A. Pejacsevichs’ $. F,-W, Bardtom, 160) K, 50 Aen 
Pretzner 0 
G. v. Rohonczys 3j dbr. H. Vendeg, SU K. 49 Ae 
Borbély Ô 
L. v. Schosbergers 4j. F.-H. Zeie 1600 K, 55 Ae. Fries 0 
Tot.: 25:10, Platz: 60, 68, 70: 50, Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 42 Bierg Lili, 56 Aillange, 
111 Ludin, 119 Macchiavelli, 160 Judith, 277 Bardtom, 
888 A'donyat, 485 Erebus, 869 Vendes, Wett., 1'/, Rother 
bon, 2 Rissa Lib, 4 Pillangs, 4|, Macchiavelli, B Judith, 
10 Bardtom, Erebus und Lubin, 12 Alkonyat und Vendeg, 
Leicht mit fünf Langen gewonnen; drei Langen zurılcle 
die dritte, Det Sieger wurde um 9290 K von Herrn I. Zangen 
gekauft. Wert: 1970, 1070, 170 K. 
VI. RENNEN D ZWEI]. 4100 X. 900 m. 
Bar. S. Uechtritz’ F-St, Marantı v. King Monmouth— 


Rózi, 53%, Ag (Milne). . 0: 989, . , Taral 1 
Riltm. R. Söllingers E-H. Mondsee, 55 Ag Bonta 2 
Mt, Liacolos P St, Xama, 58, ky . R, Muxtable $ 
Bar, Gast. Spriogers br. st, Bitte, D, Ae Baines 4 
E. Baross’ F.-H. Jutalom, 65 DS 00. Krousil 0 
A. Drehers br. St Braut, B3! Ag , Gleminaon 0 
A. Egyedis br. H, Kevaly, 65 ei EE Lewis 0 


Gi N. Mor. Esterbazys FaH, Wutimann, b Ae Barker 0 
N. Gyórgyes, br, H, Aram, DD Ag...» E. Bulford 0 
L, v, Krausz' br, St. Osstrolenka, DO Act Fues Ù 
N v. Luczenbachers br. St. Rosette, Bt, Ag Holmes Ù 


V. v. Mautners br. H, Bonaventura, 55 Ae . Southey O 
P, Mraviks F.-H. T. es, 55 ie... , . Milbum 0 
Mr. Siltons br, St. 7ömika, Dä, kp... . Janek 0 
Gests. Somosis dbr. H, Nyári Sein 55 je Aylin 0 
Gf, D. Wenckheims br. H. Tommy, 65 Ze Walkington 0 

Tot.: 64:10. Platz: 104, 84, 96 : 50. Auf die an- 


deren Pferde entfallenden Quoten: 58 Tönika, 54 Mondsee, 
66 Kama, 73 Braut, 135 Eletta, 192 Keuely, B0G Nyári 
betyár, 320 Osztrolenka, 335 Tommy, 400 Rosette, ABG 
Së 496 Jutalom, 686 Bonaventura und T. €B., 900 

Yattmarn. Well.: 8 Tónika, 4 Xamı, 5 Maranta und 
E 6 Braut, T Kevdly, B Eretta und T, cs, 10 
Tommy, 12 die anderen. Nach hartem Kampf mit einer 
halben Lange gewonnen; fünf Langen zaruck die Dritte. 
Wert: 2960, 760, 260 K. 

VII. WELTFR-HANDICAP, 4400 K. 1400 m. 

N. Gyärgyeis J. F.-H. Mindjdrt v. E 


47 Ae (Fred Milne) PAEA ‚ Janek 1 
El. v. Blaskovils’ A. F.- St. Esas, 50, Vë . Shea 2 
L. v. Schosbergers, 3j. br. St. Kinos, Si äg «Aylin A 
Mr. Lincolns D. dbr. H. Rengo, 58), Ag... Lewis 0 
V. v. Mautners 3j. F.-H. Totla, 634, Ze . . Southey 0 
Bar. M, Herzogs 3j, F.-St. Coralie, 521} Ar . Cleminson 0 
Bar. S. Uechritz' Bj. E St. Boa, 504, Ze . Baines 0 
Gf. Tl, Trauttmansdorffs 3j. br. St. Sug, 424, Ae 

Milburn 0 


Tot.: 58:10. Platz: 132, 212, 184:A0, Auf die an- 
deren Pferde entfallende Quolen: 33 Bon, 48 Coralie, 
72 Sug, 100 Rengo, 104 Esas, 144 Kinos, 171 Totila. 
Wett: Dk Boa, 3%, Coralie, 4 Mindjärt, 5 Esas, Rengo, 
Sug und Totila, 6 Kinos. Leicht mit drei Lungen ge- 
wonnen; eine Halslange zuruck die Dritte, Wert: 2950, 
950, 350 K. 


Fünfter Tag. Sonntag den 8. Mai. 
Weiche Bahr. 


1. SZECHENYI-PREIS, 320 Duk. 3000 m 
L. v. Schosbergers 3j. br. St, Aakeler v. Pardon_Creeping 
Jenny, 53% (Beeson) 3: 36% . M. Aylin 1 
Paul Mraviks 3). F.-H, Trrann, 54 Eg Milburn 2 
E E E A 60 Ae 
Walkington 3 
Bar. G. Springers 3j. br H. Supersor, IL kg Lewis & 
Mr. Whites 3j. br. St. Sommerfrische, 491, &g*) Fries D 
Tot.: 16:10. Platz: 66, 138 : 50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 29 Sommerfrische, 104 Tyrann, 
181 Superior und Plumassier. Weiti 2 auf Kikelet, 
3 Sommerfrische, 4 Tyrann, 1 Superior, 10 Plumassıer. 
Leicht mit vier Langen gewonnen; eine Lange zuruck 
der Dritte. 2850, 800, 100 K 


Wert: 
) Inkl, 80, kg Reiterorlaubnin. 


GO 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


{10. MAT 1904 


IL. VERKAUFSR 2500 K. 1600 m. 
GR Degenfelds bj. br, H. Scorameoneole v. Gaga ` Szende, 
2000 K, 50 &g (Metcalf) 1:50 . . Janek 1 
7. v. Lossonceys br, H. Kegyener, 1000 K, 570, ar 


se 
J. Petanovits’ 3j. br. H. Myalka, 1000 K, as Di 
vue 
Mr. Alb. Woods 3j. br. St. Franco, 100 K, 43th Ae) 
Pretzner U 


A. Egyedis 3j. F-H. Pugris, 2000 K, 464, Aert 
L. Rothfuss 0 
L. Egyedis 5j. F. W. Matchboy, 4000 K, 62, Ag 
Martiokovich U 
Gf. A Henckels dj. br. H. Servus, 2000 K, 59 Ae 
Schejbal 0 
Gf. L. Trauttmansdorfs 3). F-H Parasit, 400 K, Där Se 


Krouzil 0 

Bar. S. Uechtritz' Dj. F.H Sardou, 4000 K, 60%, Ze" 
Feltiog 0 

Tol.: 19:10. Platz: 64, 84, 248:50. Auf die 
auderen Pferde enifallende Quoten: 4B Maschboy, EB 
Kegyencs, 158 Burden, 191 France, 202 Parasit, 482 


Nyalka, 544 Servus, 1265 Pugris. Wett.: Pari Seuron- 


concolo, 3 Kegyence, Ifa Matchboy, 5 Sardou, G France | 


und #arasıt, 12 die anderen. Leicht mit zwei Langen 
gewonnen; ebensoweit zuruck der Dritte. Der Sieger 
wurde um G£OUK von Herrn N. v. Szemere gekauft. Wert: 
1970, 2670, 170 K. 
II, KÖNIGS-PR. 125.000 K. 1800 m. 
Dt Georges 3j, br, H. biet v. Dunure- Blondine, 
48 Ag (Fk. Butters) . Southey 1 
Gf. L. Trautimansdorfis 3j. F.-H. Con amore, 51 kg 
Clemioson 2 
Bar. G. Spriogers 3). br. H. Son marché, 53 ky Lewis 3 
Gf. E, Degenfelds 3j. br. H. Keringo, 53 Ag. . Janek & 
A. v. Péchys bj. br, H Macdonald, DÉI, Ze. . Tatal 5 
El. v, Blaskovits' Bj. E.H. Bisi Aer, AB he Holmes 0 
Gf. Tass. Fesletic" 4j. br. H. Jenkins, 61kg 
R. Huxtable 0 
V, v. Maulneis 3). Sch,-H. Uncas, 51 fe. Aylin 0 
G. v. Robonczys Bj. br. H. Bserbilencasedzegy, 49, ke 
Martinkonch Ò 
Bonta 0 


N, v. Szemeres 4). br. H. Ceipess 67 Ae 
Bar. S. Uechtritz 8j. F-H. Bra, 4B Ze. . Baines 0 

Tot: 89:10. Platz: 84, 110, 134:50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 41 Macdonald Ai 
Con amore, TI Keringo, 102 Bon marche, 137 Jenkins, 
147 Bini-Buni, BIT Beieneen. AVT Prior, 156 
Uncas. Welt.: 8 Blockiberg, 4 Con amore, b Bon marché 
und Muedunald, 6 Jenkins und Keringo, 10 Coin, 12 
Bisi-Busi, 10 die anderen. Mit drei Langen gewonnen; 
sechs Längen zureck, der Dritte, anderthalb Langen vor 
dem Vierten, Wert: 107,350, 9850, 4350, 1350 K 


IV. MAIDENR D. ZWEI]. 4100 K. 900 m. 

A. Drehers schw. St. Agnes Zorrds v, Bennitthorpe — 
Agnes Osborne, BN), Ag (Adams) 0,69 Adams 1 

St. E. Batthyanya br, St, Riese, Bá R. Huziabie 2 

Bar. G, Springers F-H. Gulliver, 56 Ar... . Lewis 8 

E. Boross’ F-H. Ariona, D8 Ag . . ` . Martinkovich 4 

Gf. M. Arco-Zinnebergs Et. Aumpelstuhlchen, 56 kg 


Janek 0 
Gf St. Forgach’ br, St. Tdrgutó, 56 Ag, . . Smejda O 
Gf. Mor. Frie» br. St, Phonola, FAN, Ze Taral 0 
L. v. Krausz‘ F.-St. Pissshang, DI hg) . . . Fries Ù 


V, v, Mautneis F.-St, Tres comigue, BEL kg Soulhey 0 
P. Mraviks br St. Aldkvirde, BAY kg ‚ Milburn 0 
N. v. Szemeres F.-H. Tissavessad, B6 kg Bonta 0 

Tot: 121 :10. Platz: 140, 128, 276 : 50. Auf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: 17 Phonola, BU Visse- 
hang, 93 Rieuse, 159 Trrsavesssö, 112 Tärogats, 212 Gul- 
diver, 848 Mätzuırdg, 382 Rum pelstöhlchen, 404 Très 
comique, 606 Arisona. Weit.: 9 Phonola, 4 Vissshang, 
6 Rieuse, 8 Agnes Forrás, Rumpelstwhlchen und Tårs- 
gató, 10 Mukvirdg, 12 Gulliver und Tissavessao, 14 Ari- 
zona und Très comique. Sicher mil anderthalb Langen ge- 
SE drei Langen zuruck der Drille, Wert: 2960, 760, 
260 K. 


V. VERKAUFSR. D ZWEI). 2500 K. 1100 m. 
GF. A. Pejncsevich’ dbr H. Sdfdr v, Bogdany—Sarika, 
1600 K, 474, Apr) (Kaposi). 1 18, . . Pretzner 1 
L. Egyedis br. St. Pergola, B000 K, 53 g. .Lews 2 
Ritm. R. Sollingers br H. Banco, 3000 K, 51 kge) 
Ruthardt 3 
J. v- Loasonczys br. St. Reġu/j, 6000 K, 56°), Ag Smejda 4 
Frost v. Blaskovits' F.-St. Jay de fäjl, 3000 K, 53 kg 
Holmes 0 
N. Györgyeis dbr, H. Pirók, 800 K, 48 te S. Bulford Ô 
L. v. Krausz’ br. St. Megyer, 1600 K, 452), Aen Vajda 0 
N. v. Luczenbachers F.-Si. Pensee, 1600 K, , 46 Aert 
Jedlicka 0 
Vikt. v. Mautners F.-St. Orfine, 1600 K, 46 Ae zi Szilagbi 0 
Gests. Somosi br. H. Tänydrnyald, 300UK, DCL Ae Janek O 
N. v. Szemeres F.-H. Henry Superior, UK, Säi, èg 
Bonta D 
Bar. S. Uechirilw P H. 42arich, 3000 K, 51'/; kg Taral Ò 
Tot 8973:10. Platz: 408, 190, 856.50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 23 Alarich, 63 Henry 
Superior, T2 Repülj, 18 Pergola, 112 Jaj de fájl, 112 
Tänyernyald, 11T Megyer, 481 Banco, 656 Pensee, 699 
Pirök, Sh6 Orfine, Wett.: 11}, Alar ch, 4 Henry Superior, 
Pergola und Repulj, 8 Jay de fáj! wad Sáfár, 1) Banco, 
Megyer und Pensée, 12 Orfine und Pirök, 14 Tanyernyald. 
Sicher mit einer halben Lange gewonnen; drei Langen 
zuruck der Drilte. Der Sieger worde um 3200 K von Herra 
J. Petanovils gekauft Wert: 1970, 1070, 170 K. 


VI. VERKAUFS-HCP. 2700 K. 1000 m. 
A. Drehers 3j. br. St. Techtl-Mecht! v, Gourmand—Tick- 
Tack, 54%, Ae (Adams) . „1:04 . Adams 1 
A. Johnslones 4j. br. St. Miniu, 56 lg ` ` ` Taral 3 
V. v. Mautneis Bj. br. H. Hipparion, Zou Ae Southey 3 
I. Zangens Bj. schw. St. Standard, 48 Ze . Heidt 4 


= ten" 4 ky Reitororiaubnis. 


Bar. M_ Herzogs 4j. br. 


SI. higd, SCH, kg . Cleminson Ù 
Bat. Joh. Harkanyis 


br. St. Corfu, DÄI Ze . Bonta O 
El v. Blaskavits' 3j. F-St. Ze, 52 bg.. . Holmes U 
Ob). K. Mitlenhubers 4j. hr. St. Melinit, Di Se. Fries 0 
Bar. G, Springers 3j br. St. Dieses, 494, kg Lewis O 
N. v. Szemeres 3j. br. W. Akarat, 491, Ze „ „ Janek d 
E. Boross 4). br. St. Thibet, 4T], kg  Martinkovich D 
J- v Jankovich-Besans 3j. br. St. Szemes, 47 &g Barton 0 
A. v. Thassys 3j F-H. Africanus 45 Se Fettes 0 
Mr Whites 4j. br. W. Eventuell, 434, Ae  Preizuer O 
Schlesinger & Co.'s 3j. br. St. De ii, 43"), kg Baines 0 
L. v. Sehosbergers dj. F-H. Páros, 42 kg . W. Pache D 

Tot.: 3209:10. Platz: č0G. 112, 116:50. Auf die 
Aadma Pfenle entfallende Onnien; #1, Ae, 00 Hppa- 
rion, #3 Corfu, 97 Piras, 109 Thibet, 132 Euz, 148 
Akarat, 151 Rigs, 163 Duianen, 312 Melinit, 324 Der, 
405 Szemes, DU Eventuell, 839 Africanus und Standard. 
Welt.: 2), Minlu, 4 Påros, 6 Akarat, Corfu, Duleines, 
Hipparion und Thibet, 8 Esas, 10 Eventuell, Sezmes und 
Rigó, 12 die anderen. Sicher mit anderihalb Laugen ge: 
wonnen; eine Halslänge zuruck der Dritte, Auf die Siegerin 
erfolgte kein Anbat. Wert: 1960, 460, 160 K. 


VII. HANDICAP. 440 K. 1400 m. 
A. Drebers 3j. br. H. Séier v. Tokio—Bumdiöh, 51 Ag 
(Adams). . „1-84, Ciemioson 1 
Gi. G Andtassys 3j. br. St. Lagosta, Déi, kg . Bonia 2 
N. v. Szemeres Ai. br. St. Pislants, 46 Ag - . . Janek 3 
Gf. L. Trəuttmansdorffs 3j. br. H. Fainéant, 50', kg 


Krouzil 4 
Gests. Somosi 3j. F-H. Persurprise, 62’), A Lewis 0 
G. v, Rohonceys dj. dbr. H. Auzstüs, B% Ae. . Taral O 
Mr. Albert Woods A. F.-H. Win, At, èy Holmes 0 


L. v, Schosbergers 3j. br, SI. Zlegendd, PI, ke Aylin Ü 
Bar. S, Uechtutz’ Bj. br H. Roman, Bi, Ag . Baines 0 
Bar. M. Herzogs 3j. F.-St. Santoy, 60 Ze Fries 0 
L. Egycdis 3j. br. W Servus Bresina, 44 kg 
Martinkovich 0 
Tot: 45:10. Platz: 108, 174, 146-50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: A8 Futdtüs, Bl Fuindant, 
B6 Santoy, 103 Seruus Brezina, 192 Lagosta, 199 Elegendë, 
139 Pisiongs, 155 Roman, 249 Him, 201 Persurpiise, 
Weti.: 9%, Bátor und Fuidtüz, 4 Faineant und Sanioy, 
5 Lagosta und Pislante, 6 Roman, Serous Bresina und 
Win, 10 Persurprise und Zlsgends, Nach hartem Kampf 
mit einer Halslange GE, funf Langen zuruck die 
Dritte. Wert: 2960, 960, 360 K 


BERICHTE, 


Pest, Frühjahrs-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Samstag den 7. Mai. 


Der Tag des ungarischen Stuienpreises, begunatigt 
von dem schönsten Frübjahrsweiter, lockle ziemlich viele 
Zuschauer in das Stadıwäldchen, namentlich auf die 
billigeren Plaze, wahrend der Aktionarraum manche 
Lücken aufwies. Im Stuleupreis machten wohl die beiden 
favorisierlen Stuten das Rennen untereinander aus, die reiche 
"Zuchiprufung brachte aber doch maoferne eine große Uber- 
raschung, als Zelkem und Mariska in tolem Rennen den 
Richter passierte. Dabei hatte es noch 50 m vor dem Ziele 
geschlenen, als ob Lelkem nicht zu schlagen ware, als ob 
sie Mariska vollkommen sicher halten wurde. Die unfertige 
Zarina wurde Nritte, die übrigen hallen nichts mitzu- 
sprechen. Sonst ware nor noch zu erwahnen, daß die Zwei- 
jährigeorennen Riesenfelder zum Start lockten und daß 
Baron Sigmund Uechtritz seine Farben auf Caiyd, Rother 
bon und Afaranta siegreich sah, 

Im Donau-Handicap ging des Feld dicht ge- 
schlossen vom Siart ab uad formierte sich erst nach 800 m 
in der Reihenfolge Tirguemuda, Orion, Veinard, Ka’ 
Gall, Lope de Vega und Carmin. Diese Ordnung blieb 
unverandert bis zum Meileopfosten, wo Veinerıl wich, 
um schließlich ganz aus dem Rennen zu failen, wahrend 
Lope de Vega allmählich anfruckie, Er bog als Dritter 
hinter Torguemada und Orion m die Gerade ein und war 
bei der D slanz neben den führenden Pferden. Dort zog 
Orion weg und siegte leicht mit zwei Langen gegen Lope 
de Vega, welcher Torgwemadz nach Gegenwehr mit drei 
Viertellangen das zweite Geld entriß. 


Im Staatspreis der Dreijahrigen Iraten dem 
favorisierten Czipö fünf Pferde entgegen. South Star war 
om schoellsten fott und ihr folgte Ció vor Frundsberg 
und Fardinard, Mámor wor Letzte. Nach 400 m hatten 
die beiden Fuhrenden einen größeren Vorsprung, bald 
nach dem Einbiegen in die Gerade waren ihre Gegner 
bereits in Nöten. Vor dem Guldenplatze schritt Cd zum 
Angriffe auf South Star, hielt sie sofort in Schach und 
gewann sehr leicht mit vier Langen. 


Drei Langen hinter 
South Star tral Frundibırg ein. 


Für den Stutenpreis wurden acht Pferde ge- 
saltelt, namlich Zarunyi (Holmes), Ahodope (Bonta), 
Zarina (Adams), Zeikem (Walkington), Sada Jacco 
(Cleminson), Mariska (Lewis), Babsi (Aylio) und 
Jacqueline (Taral). Mariska war Favorit vor Lelèm. 
Nach kurzem Aufenthalt am Siertpfosten gelang daon 
ein vorzuglicher Ablauf. Nach ungefähr £Q m halle 
Mariska die Führung vor Zelkem und Rhodope, der 
im Rudel die übrıgen folgten; beim 1800 Meterstart 
schoß Paranyi aus dem Miltelircfen bervor und wies io 
gutem Tempo den Weg vor Maista, Lelkem, Zarina, 
und Fiedere, Soda Jacco schloß das Feld ab. Knapp 
vor der Einlaufsecke wich Psrányi zuruck uod Aariska 
bog als Erste in die Gerade em vor Zeikem, hinter der 
Zarina und Rhodape als die nachsten galoppierten. Vor 
dem Guldenplatz rückten Zeiten zu Mariska auf und 
beide Pferde strebten nun in hartem Kampfe Gurl an Gurt 
dem Ziele zu, das sie in totem Rennen passierten. Zarina 
war sechs Langen hinter den zwei Siegeiinnen Dritie vor 
‚Rhodope uod Zeie, Nachstehend geben wir die Sieger- 
lisle des Renneus und die Stammtaleln von Leitem und 
Mariska. 


Sieger im Stutenpreis [Oaks] {früher 
10.000 Franken. 2000 m. 
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88 Reuntanilion, 3 Rona-Sire-Pamilio, 8, II, 12, 14 Sire 
Familien, dia anderen Seitenfamilien. 

Am VerkaufstennenderZweijahrigen uabmen 
nicht weniger als siehzehn Pferde teil. Im Rudel stürmte 
das große Feld nach dem Emporschnellen der Bander 
davon, vorne waren Csafrang und Per vor Toilette, 
Heidelbeere, Maeska, Lady Russel, Biberach, Freyja und 
Duns. Nach zwei Drittel des Weges halle Czafrang klare 
Führung, dam wich Per und nunmehr drangen Duna, 
Toilette uod Biberack aul Ctafrang ein. Diese ließ sich 
aber nicht erreichen und siegle nach Kampf mit andert- 
halb Langen gegen Dana, hinter der ebensoweit zuruck 
Toilette als Drilte vor Sibe ach eınkam, 

Im Verkaulsrennen sprangen Rother bon Röasa 
Zi: und Pillangö am besten ab, die anderen kamen schon 
nach hundert Metern nicht mehr in Frage. Rother bon 


10. MAI 1904.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


erlangte alsbald einen schönen Vorsprung und errang 
emen leichten Sieg mit fünf Langen über Résa Ze, 
‚welche drei Langen von Zullangs im Ziele trennten. 

Das Rennen der Zweijahrigen wurde von 
‚sechzehn Pferden bestritten. Das Feld sprang gut geschlossen 
ab, wurde aber bald auseinander gerissen, weil Maranta ein 
Höllentempo vorlegte, das nur Mondsee, Xama, Braut und 
Eletta einigermaßen zu halten vermochten. Vor dem Gulden- 
platze machle sich Mondsee von den Übrigen los und 
drang auf Maranta ein, die aber den Anprali nach Kampf 
mit einer halben Lange abwehrte. Fünf Langen zurück 
draf Xama als Dritie vor Zietta ein. 

Im Welter-Handicap zeigte Mindjárt den Weg 
vor Zras und Boa, dann kamen Coralie, Kinos und Tozila 
Mindjárt bog mit etlichen Langen Vorsprung als Erster 
in die Gerade ein, und als innerhalb der Distanz Esas 
und Ainos auf iho eindiangen, hatte er noch genug in 
sich, um sie abzuwehren. Er errang eineh sicheren Sieg 
mit drei Langen gegen Bean, hinter der eine Halslange 
zurück Kinos Dritte wurde, 


Fünfter Tag. Sonntag den 8. Mai. 


Der Tag des Königs-Preises fing böse an. In den 
Morgenstunden regnete es ziemlich stark und so schwer 
und grau hingen die Wolken uber Budapest, daß es schien, 
als würde des unerwünschten Nasses kein Ende sein. 
‚Glucklicherweise helte es sich um die zehnte Stunde auf, 
die Sonne zerstreule die Wolkengebilde und behielt auch 
weiterhin den ganzen Tag die Oberhand. So konnte denn 
‚der erwartete Massenbesuch nicht ausbleiben. Die so große 
Pester Sportgemeinde hatle fast-alle ıhre Mitglieder ent- 
sendet, aus Wien waren auch überaus zahlreiche Freunde 
‚des Rennspoits gekommen, um dem bedeutendsten Rennen 
Ungarns heizuwohnen, und so ließ denn der Tag des Königs- 
Preises, was die außere Szenerie anbelangt, nichts zu 
wünschen ubrig. Aber auch dieses so reichdofierte Rennen 
selbst rief lebhafte Spannung hervor, wenngleich der Sieg 
von Blocksberg schon 400m vor dem Ziele außer Frage 
stand, Ein neuer Derbykandidat ist in ihm erstanden. Um 
dës zweite Geld gab es einen prachtigen Kampf zwischen 
Con amore, Bon marché und Keringo, die schließlich in 
dieser Reihenfolge den Richter passierten Die anderen 
Rennen traten natürlich stark io den Hiutergrund, zeich- 
meten ach aber durch große Felder aus, 

Der Szechenyi-Preis wurde zwischen Xikelet 
und Sommerfrische gelegt, neben denen nach drei Pferde 
startelen, Aükelet führle vom Fleck weg. Hinter ihr 
galoppierten Gurt an Gort Zyrunm und Sommerfrische, 
dann kam Superior vor Pıumassier, Nach drei Viertel- 
wellen ging Zyrann von Summerfrische weg und blieb 
Zweiter hinter Arkelel bis zur Kinlaufsecke, wo er wieder 
Summerfrische an sich vorbeilleß, Ber Beginn des Gulden- 
platzen war Sommerfrische in Nöten, Tyrann und Plu- 
masster machten sich an die Verfolgung der Führenden, 
konnten aber Aikelet nicht erreichen, Diese siegte sebr 
leicht mit vier Langen gegen Tyranı, welcher eine Lunge 
vor Plumassiey lëtz, 

Im Verkaufsrennen stürmte Matchdoy mit der 
Führung davon vor Scoranconcolo, Kegyencs und Sardou, 
Nyalkı verlor beim Stark mehrere Langen, befand sich 
‚aber in der Mie der kurzen Wand schon im Mlıtelireffen, 
Nach dem Umsegeln der Einlaufsecke war Matehboy ge- 
schlagen und Scoronconcolo gelangte an die Spitze vor 
Kepyenen und Sardou, zu denen sich dann Nyalka ge- 
sellte — Scoroncocoto hatte das Rennen stets sicher und 
gewann leicht mit zwei Langen gegen Kegyencs, hinter den 
zwei Langen zurick Anal: Dritter wurde 

Für den Konigspreis wurden Siet: Buet (Holmes), 
Keringo (Janek) Jenkins (R. Huxtable), Fockerg, 
«Southey), Uncas (Aylin), Macdonı/d (Taral), Kzarkilencs- 
sadsegy (Martinkosich,, Ben marché (Lewis), Caipdte 
(Bonta), Con amore (Cleminson) und Prior (Baines) ge- 
sattelt. Jenkins ging direkt zum Start, die anderen 
nahmen an der üblichen Parade vor den Tribünen und 
am Probegalopp teil. Dabei gefielen der wunderbar aus- 
schende (on amore, Keringo, Bon warchd und Blocks 
berg am besten, Zum Schluß erschien Macdonald vor 
der Richterloge und legte gleichfalls emen kurzen Galopp 
zurück, Hinier der Maschine nahmen die Pferde in der 
Ordnung Uncas, Prior, Biei-Busi, Cs pésa, Bon marché, 
Con omore, Jenkins, Macdonald, Eserhilencsssdaegy, 
Keringo und Blocksberg Aufstellung. Nach verheltnis- 
malig kurzem Aufenthalt heim Start konnte Mr. 
Freyer dus Feld in bester Ordnung entlassen. Alsbald 
führte Uncas vor Jenkins und dem rasch von der 
Außenseite nufrückenden Blocksberg, hinter dem Bon 


marché und Com amore galoppierten, Zserkitenessaäsegy | 


schloß dus Feld ab. Dann schob sich Zen marché vor 
und war beim Meilenpfosten Erster vor Uncas, Blocks- 
berg und Com amore, in der Mille der kurzen Wand 
machte Blocksberg einen Vorstoß und gelangte sofort an 
die Tete vor Bon marché, Con amore, Bıni-Busi, Keringo 
und Macdonald. Er vergrößerte seinen Vorsprung 
immer mehr und bog zirka fünf Langen vor 2n 
march in die Gerade em. Bei Begian des Guldenplatzes 
war sein Sieg bereits außer Frage, denn alle Jockes 
waren hart om Reiten his auf Southey. Com amore und 
Keringo nahmen das Rennen auf und versuchten im 
Vereine mit Bon marché den Führenden zu erwischen. 
Das war aber vergebliches Bemühen, Alochsherg errang 
emen sehr leichten Sieg mit dre: Langen gegen Con amore, 
welcher Ben marche nach Kampf das zweite Geld mit 
sechs Langen entrieß. Anderihalb Langen Krier Bon 
marché war Keringö Vierter vor Macdonald, Nachstehend 
‚geben wir die Placiertenlisie des Rennens und die Stamm- 
tafel von Alocksberg. 


Placiertenliste des Königs-Preises: 
1896. 
Ernst v. Blaskovits' 3j. F.-H. Dandär v. Waisenknabe— 


Thorguna, 48 Ar . ‚ Ibbett 1 
Rob, Lebaudys fm F-H. Toreador, Wih Ae . Smith 2 
GI. A. Hadik-Barköcays 8j. F-H. Proföneni, 51’), ze 

Hyams 8 


Elf liefen — Leicht mit zweieinhalb Langen ge- 
wonnen; eine halbe Lange zurück der Dritte. 


1897. 
Gf. E. Batthydnys A. br. H. Ganache v. Galopin—Red 
A Ee E EE Adams 1 
Rittm. A. Trankels 3). br. H. Z'Asiro, 51”), Ze 
Fk. Sharpe 2 
Bar. G. Springers 3j. br. H. Or-dur, 501), Ag. . Hyams 3 
Sieben Tiefen. — Leicht mit drei Längen gewonnen; 


eine halbe Lange zurück der Dritte. 


1898. 

GL E. Batihyauys 3j. F-H. Mindig v. Gaga—Mutiny, 
RE . „H. H. Huxtable 1 
G. v. Rohonezys 3j. F-H. Ziterf. 48 ze. . . Ibbeit 2 

Bar N. Roth.childs dj. F.-St. Debutante, DIS, Ze 
H Barker 3 
Zehn liefen. — Mit fünf Viertellangen gewonnen; 

eine Lange zurück die Dritte. 


189. 
Bar. H. Konigswarters br. H. Pardon v. Morgan— 
Petroleuse, Aë #g n.. naa- 2... „ Cleminson L 
R. Wabrmaons bj. br. H. Sien, E Är. . Barker t 
Mr. C. Woods 4j. br. H. Zdsslós, 28 Ag . . Rumbolä + 
Zwölf liefen. — Leicht mit drei Langen gewannen; 
lotes Rennen für den zweiten Platz, 


1900. 
GL. E Degenfelds 3j. F.-H. /ncroyable v. Sironzian— 
Webmuth, Al Ae, .....- „Wilten 1 
N. v. Szemeres 3j. br. H. Sterndusk, 48 Ae. Cleminsou 2 
Dess. 3j. br. H. Sobri 48 Ae 2... . Southey 3 
Zehn liefen. — Leicht mit drei Langen gewonnen; 

eine Halslange zurück der Dritte. 


1991. 
H. Falb v. Matchbox—Fantasie, 
, . „ Taral 1 
Sc Harkanyis 8j. F-H. Garrasco, 51 kg . Wilton 2 
N. v. Szemeres 4j. br H. Sobri, 57 Ae Doggett 8 
Fúnfžebn liefen. — Nach Kampf mit einer halben 
Lange gewonnen; eine Halslange zurück der Dritte, 


An Pechys 3j. br 
SEI 


1902. 
Ernst v. Blaskovits' 3j. br. H. Hasıf v. Orwell—Ollyan- 
nincs, 49 A . Vaa Dusen 1 
El. v. Blaskovits‘ 8j. br. H. Nesar, BLM. . Holmes 2 


GE. Tass. Festetics 4. br. H, Durban, GT Àg Barker 8 

Zwölf liefen. — Sicher mit drei Viertellaugen ge- 
wonnen; anderthalb Laugen zurück der Dritte. Kumbert 
wurde angehalten, 


1903. 
Ernst v. Blaskovits' 8j, F-H Bersgvöigg x Bora Vista 
Furcsa, BL, Ag. S >. Spencer 1 
Mr. Lincolns 4j. F.-St. Adams 2 
Ernst v. Biaskovits' Bj Bt Ae 


Van Dusen 8 
Vierschn liefen. — Sicher mit einer halber Lange 
gewonnen, anderthalb Langen zurück die Dritte 


1904. 

EE Georgen 3J. br. H. Blocksberg v. Dunure-—Biondine, 
. Southey 1 

. Con amore, EI Ae 
Cleminson 2 
Bar, G, Springers 3j. br H. Bon marché, 58 kg Lewis 3 
Elf liefen, — Mit drei Langen gewonnen; sechs 
Langen zurück der Dritte. 
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, 8. 4, 5 Rennfamilien. 3 Renn-Sire-1 EE 8, 11,12, 14 Sire- 
Familien, ‚die anderen Seitenfamilien. 

Das Maidenrennen der Zweijährigen wurde 
von elf Pferden bestritten. Nach gegebenem Startzeichen 
sah man Phonola im Vordertreflen vor Très comigue und 
Wissshang, die anderen folgten im Rudel. 300 m vor dem 
Ziele kamen die Führenden ins Wanken und fielen 
plötzlich zurück, dagegen kamen AgmForrds, 
und Gulliwer aus dem Milteltreffen hervar und liefen ein 
schönes Rennen nach Hause, sus dem Agnes Forrás 
nach Kampf mit anderthalb Langen als Siegerin hervor- 
ging. -Drei Langen zurück war Gulliver Dräier, 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen war 
Sdfär am schnellsten auf den Beinen und brachte rasch 
etliche Langen zwischen sich und die ubrigen, von denen 
Henry Superior, Pergola, Banco und Repül in zweiter 
Reihe galoppierlen. Vor dem Guldenplatze machle sich 
Pergola an die Verfolgung von Sáfár, 
aber sicher mit einer Halalaoge abschlug. Drei Langen 
zurück kam Banco als Driller vor Repülj ein. 

Im Verkanfs-Handicap slellten sich nicht 
weniger als sechzehn Pferde dem Siarler. Tecátl-Mechtl 
unà Hiparion waren am schnellsten fott, das zweite 
Treffen wurde aus Zeze, Ceci, Standard, Parot, 


isen | 


der den Angriff ` 
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Akarat und Miniu gebildet, die anderen folgten in der 
Nachbut. Am Ende des Gußdenplatzes brach Ain 


hervor, passierte Hispariom, konnte aber nicht an Zeche. 
Meckt! heran, welche den Angriff sicher mit anderthalb 
Langen abwehrte. Eine Halslange hinter Mındu traf 
Hipparion ein, 

Im Handicap über 1400 m führte zuerst Fusstün, 
er wich aber bald und dann übernahm Samtay das Kow- 
mando vor Pislants, Fainéant, Lagosta nad Burer, Bis 
zur Distanz hielt sie sich vorne, hierauf war sie geschlagen, 
Butor und Lagosta zogen an die Tete und engagierten 
sich zu einem barlen Kampfe, aus dem Bufor mit einer 


Halslange als Sieger hervorging. Fünf Langen zurück 
war Pislants Dritle. 


TRABEN. 


RESULTATE. 
Wien, Frühjahrs-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Sonntag den &. Mai. 
Se I. RENNEN I.KL. F. DREIJ. 150%, 800, 200K 
m. 


J. Morgenstern & S. Ruzickas br. H. Ideal v, Lee Sim- 

mons—Istria, 2600 m. . . . Tappan 4:04" {1:84 1 
Anton Bauers br. St. Zora, 2601m . . . . Schrutz 2 
Leopold Hausers schwbr. H, Aleppo Hy, 2600 m 


H. Brown 3 

W. Schlesioger & Cos. F.-St. Baromn Lu, 2840 m 
J. Brown 0 
Gustav Wäss’ br. St. Pexi, 29720 m. M. Wöss 0 


Gess, Wienerwald F.-St, Csicsa, 2600 m . Nelson disqo, 
Tot.: 19:10. Platz: 34, 49 : 25, Guldenpl,: Tot.: 
23 : 10. Platz. 31, 53 : 25. /deal erhielt 3000 K Rekord- 
pramie. Ceicea als Zweile wurde wegen unreiner Gangart 
disqualihizieit. 
IL. RENNEN II, KAT. 1500, 300, 200 K 2600 m. 
James 8. Browos 4j. br. H. Zriansina v. Prince Wawick— 
Brianza, 2600% . . . . . . Ryerson 4:00° (1:827) } 
L. Hausers 4j. br. H. Colonel Soe, 2600 m H. Brown 2 
Theodor Harbergers 7}. br, St. Zugendbundlerın, IUU m 
Bodimer 3 
W. Schlesingers & Cos 5j. Ihr. St. Witwe Hess, 2625 m 


IL Brown 0 
Leopold Hausers bj, dor. St. Zullnermudi, 915 m 
Kallista 0 


Alois Gutmanns 6j. dbr, St. Sai, 2755 m M, Wörs 0 
Cav. Ginseppe Rosis dj, dbr, H. MWechselba'g 2600 m 

Bes,, disqu, 

Josef Kronowetters Tj. R.-St, Harolda, 2600 m .disqu, 
Harry Godderidges Tj. br. St. Zirderh, 2650 m 

H. Dieffenbacher disqu, 

Tot.: 56:10, Platz: 38, 48, 85:25, Guldenpl.: Tot, + 

67:10. Platz: 35, 89, 84:25. Zriansino erhielt 2400 K 

Rekordpramie. Wechselda/g als Erster wurde wegen un- 

reiner Gangart und Galoppierens, Lisbeth als Dritte und 
Horolda wegen uoreiner Gangart disqualifiziert, 


111, MAIDENRENNEN. 10C0, 300, 200 K. 3j.2800 m 
Gests Szt Abraham lbr. H. Star v. E, L. Robin 
Bronze, 2680m- ,  . Mac Dowell 4:14 (1:36) 1 
Gests. Puszta-Bereny dbr. H. Zewen, 2600 m Capovilla 3 
Gustav Wëss’ R.-St, Zila Simmons, 200 m M. Wiën 3 
Geste. Wienerwald br. St, Wienerwalderin, 2800 m 
Nelson 0 
Gests, Puszin-Bereuy br. St. Zueretia, 2600 m Camolini O 
Ferdinand Schitzhofers dbr. St. Englandin, 2800 m Bes, O 
W. Schlesinger & Cos, schwbr. H. Bankban, 2600 m 
J. Brown 0 
Cav. Giuseppe Rosms dbr. H. Zrgo, 2600 m . Biondelli O 
Gests. Kaplanhof dbr. H, Fakir, 2600 m A. Winkler O 
Gests. Marienhof R.-St. Wienerin, 2600 m ` . Schick 0 
Rudolf Schramek dbr. H. Vertes, 2600 m. . . Zöhrer 0 
Bar. Leop. Sternbachs br. St. Treasure, 2680 m derer O 
Tot: 60;10. Platz: 30, 33, 28:25. Guldenpl.; 
SCH Piata: 22, 31, 27:36. Star erhielt 1850 K 


IV. ÖSTERR. TRABER-DERBY, 35.000 K. 4j. 
3300 m 
Gests, Wola schwbr. H. Argonaut von Caid—Valley 
Girl, 3300 m. . Tappan (4:53) 1:99 1 
Mr. Dollars F.-St. Tutti, 3300 m... R, v. Wachtier 2 
Leopold Hausers schwbr. H. Borrumman, 3800 m 


H. Brown 8 
Gests, Wola dbr. St. Ama Z., 3800 m . Bodimer 4 
Gesis, Wienerwald dbr. St, Aronia, 3600 m. , Nelson 5 


Alois Gutmaons br. H. Merry Simmons, 3300 m M. Wien O 
Cav. Giuseppe Rossis br, H. /reneo, 3300 m Bes. disqu, 
Tot: 11:10. Platz: 40, 52, 98:25, Guldenpl. 
Tot.: 11:20. Platz: 39, 59, 91:25. Argonaut erhielt 
1100 K Rekordpramie, Jeepen wurde wegen unreiner 
Gangart disqualifiziert. 
V. KOMITEE-PREIS. 2500, 500, 300 K. 2700 m 
Car. Giuseppe Rossis Ij. br. H, Asmere v, Aztell— 
Nemesis, 2760 m . . . Bes. 3:52 (1: 24°) 1 
J Morgenstern & S. Ruzickas Sj. br, H. Freund Frits, V160 m 


Tappan 2 
Morilz Weimigers 8j. br, St, Belle Kuser, 2760 m 

Mac Dowell 3 

W. Schlesinger & Cos. Bj. F.-St. Lady Constantina, 2100 m 

J. Brown 0 

Ira Ryersons 5j. br. St. Soano, 2700 m ~- Ryerson 0 

Tot.: 68:10. Piatz: 73, 61:25. Guldenpl,: Tot.: 

72:10. Platz: 85, 65:25. Axmere erhielt 2000 K 

Rekordpramie. 


VI. RENNEN I. KAT, 2009, 400, 200 K. 2700 =. 
Gest. Kaplanhot 5j. F.-St. Daring Girl v. Lancelot— 
Micaria, 2825 m A. Winkler 4: 0i! (1: 2091 1 
Gests. Wienerwald Bj. br. St. Pava H, 9775 m Nelson 2 
Gust. Wed 6j. br. W. Jubiläumsfohlen, 2175 m 

M. Woss 8 

Markus Harimanos Bj. br. St. Leopoldine IZ, 2700 m 
Keefe 0 
Gesis. Kürmend 5j. R.-H. Domm &, 2150 m Ryerson Ü 
Leopold Hausers bj. br. H. Baron, 2775 m H. Brown U 


"ei 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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J.’Morgensiern & S. Ruzickas Tj. dbr. H. Hermin, Z175 m 
Tappan 0 

Tot.: 24:10. Platz: 34, 38, 51:25. Guldenpl.: Tot.: 
28-10. Platz: 38, 42, 51:25. 

VII. RENNEN IIT. KAT. 1000, 300, 200 K. 2700. 
Leopold Wankos dj. F-H. Zweifel v. Pfeilschnell—Dorn- 

1öschen, 2700 m . . ~ Ederer 4: 16° (12349) 1 
Mr. Lacroix' 5j br. H. Aim-bitir, 2120 m. . Cassolini 
Emilie Schnableggers dj. dbr. St. Aee, 2120 m . Keele 
W. v. Mautners dj. br. H. Aufgasser, 2100 m Schick 
Theodor Harbergers 6j. br. H. Sunol, 27100 m Bodimer 
Gests, Kaplanhof 4j. br. St. Zos, 2730 m. A. Winkler 
Leopold Hausers 4j. Sch St. Nachtschatten, 2I20 m 

Kallısta 0 
Ignaz Putz’ Bj. dbr. H. Yaron, 2720 m . . Engelmeier Ù 

Tot.: 28:10. Platz: 32, 32, 55:25. Guldenpl.: 
Tol.: 26:10. Platz: 29, 32, 55:25. Zweifel erhielt 1800 K 
Rekordpramie. 

VII. VERKAUFSRENNEN. 1000, 300, 200 K. 
“600 m. 
tests. Körmend Bj. br. H. Gyozo v. George L. Napoleon— 

Gyemant, 2840 m , . . ` . Ryerson 4.09 (L: 34") 1 
Cav. Giuseppe Rossis 5j. Ibr. H. Visir, 2600 om . Bes. 2 
Dr. Karl Kraus’ 9j. PR. Pompás A., 210 m . Sckick 3 
K. Neid)s 6j. br. St. Sweet Briar, 0 m .. . Bes. O 
Igoaz Putz’ 6j. F.-H. Kendihof, 2580 m . Engelmeier O 
Gustav Wöss' Bj. br. H. Indemnity, 2700 m . M. Woss 0 

Tot: 16:10. Platz: 80, 40:25. Guldenpl.. Tot 
16 : 10, Platz: 30, 40 : 25, Gyöső erbielt 1800 K Rekord- 
priae 
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BERICHTE. 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Sonntag den 8. Mai. 


Der große Tag ist vorüber, das Derby ist enlschieden. 
Es war tatsachlich eiu großer Tag, an welchem die öster- 
reichische Traberzucht einen Triumph leierte, wie ihn bisher 
noch keine Zucht des Kantinentes zu verzeichnen 
hatte. Was man erwarlet halte, traf ein, die kühnsten Hoff- 
nungen wurden übertrofen durch den Sieger Aıgomaus, 
der zum ersten Male seit dem @ljahrigen Bestande des 
Derbys dasselbe in einem Rekorde weit anler 1: 30 ge- 
wann, Mit stolzester Genugiuuog können die Traberfreunde 
Österreichs auf den 8. Mai zurückblicken, der eiven ruhm- 
vollen Markstein in der Geschichte unserer Traberzucht 
bildet. Der enge Rahmen eines Berichtes reicht nicht zur 
vollen Wurdigung der vorgesirigeu Erfolge, dies sei fur 
spater aufgehaben, heute sei nur erwahnt, daß Argonaut 
ia der phanomenalen Zeit von 1:29 die Derbyebren sich 
holte, wahrend Zwei, Borromman, Ama Z, und Antonia 
die Plalze besetzten, Das Gestüt Wola ging als Steger 
hervor aus dem Kampfe um das blaue Band des Öster 
veichischen Traherturfes, jedoch nicht Ama Z., welche mit 
den eraten Chancen zum Starte ging, war es, welche diese 
stolze Trophae errang, sondern ihr Stallgefahrte Argonaut, 
der bet dem durch die Aufregung Bodimers verschuldeien 
Versagen der Stute die Ebre und den schonen Preis 
rettete. Der prachlige Caid-Sohn hat sie vollauf verdient, 
er ist der würdigsten einer, die je Derbyehren sich er- 
siritten. Doch auch Tuzi sowie Borrowman haben sich 
am Sonntag emen ruhmvollen Platz unter unserem helmi- 
sahen Materiale erstritten, sie legten beide eio Können an 
den Tag, welches besser ast als das eines jeden bisherigen 
Derhysiegers, indem auch sie einen Rekord besser als 1:50 
erzielen konnten. 

Was nun den Tag selbst anbelangt, so hatte die 
günstige Witterung den Massenbesuch unterstützt, alle 
Piatze wiesen einen Besuch auf, würdig eines Tages von 
solcher Bedeutung. Die Stimmung war trotz des wieder- 
hollen Versagens der Favorita eme prachtige, man stand 
eben unter dem Einfusse der sensationellen Ereignisse. 
Fast alle Rennen brachten einen außersi spannenden 
Kampf, so insbesondere der Komitee-Preis, der von 
Axmere in 1:24, und das Rennen I. Kategorie, welches 
von Darling Gil in 1 :27° gewonnen wurde. Im ubrigen 
sei vorderhand auf nachfolgenden Bericht verwiesen. 

Im Rennen I. Klasse für Dreijahrige kam 
Lora am schnellsten auf die Beine vor Joes), Aleppo H., 
Criosa und Baronin L., in welcher Reihenfolge es durch 
die Gerade bis zu den Stallen giog, wo /dea2 die 
Spitze nahm vor Zora, Csiesa uud Aleppo H. So kam 
das Feld zum zweiten Male an den Tribünen vorbei und 
absolvierte die Schlußrunde; im Ziele konnte Cricsa an 
Lora vorbei auf den zweiten Platz hinter Zeal, Coicea 
wurde jedoch disqualifiziert und Zaea? war daher Erster 
vor Lora und Alppo H. 

Im Rennen I, Kategorie giog Wechselbaig 
mit der Führung ab vor Briansino, Tugendbundlerin, 
Colonel Wülon und Harolda, bei der Rotunde schob 
sich jedoch Arianaino an Wechselbalg vorbei, ruckwarts 
schloß sich Zisbetä an und war in der Geraden schon 
hinter Brionsino, Wechselbaig, Tugendbundlerın und 
Harolda. Bei den Siallen giog Wechseibalg vor, sprang 
aber sofort ein, und erst beim Embiegen in die Rotunden- 
seite konnte Wechselba/g vor Briansino, Tugendbundlerin, 
Lisbeth und Colonel Willan, Nun aadertesich nichts 
mehr in der lelzten Runde, sondern Wechsellalg ging als 
Erster vor Briansino, Lisbeth, Colonel Willan und Tugend- 
bundlerin durchs Ziel. Durch Disqualifizierung von 
Wechselbalg und Lisbeth erhielten Briansino, Colonel 
Méin und Twgendbundierin die ersten Platze 
gewiesen. 

Das Maidenrennen sah anfangs Zila Simmons 
vorne vor Euren, Fakir, Wertes und Star, und als das 
Feld durch die Gerade bis hinter die Baume gekommen 
war, trabten Zila Simmons, Kurues und Star schon | 
ziemlich weit vor den ubrigen. Die ersten Drei blieben 
nun den ganzen Weg über dicht beisammen, erst in der 
letzten Runde konnte Star hei der Rotunde an Kurucz 
vorbei, und als Z/a Simmons im Einlaufe einsprang, 
ging Star an die Spitze und als Erster beim Richter 
vorbei vor Kuruca und Lila Simmons, 


Im Österreichischen Traberderby stellten 
sich Borrowman (H Brown), Argonaut (Tappan), Tuti 


zu- 


(R. v. Wachtler), Zreneo (Cav. G. Rossi), Merry Simmons 
{M. Wäss), Ama Z. (Bodimer) und Antonia (Nelson) dem 
Siarler. Nach langerem Aufenthalt wurde diese Elite- 
gesellschaft in guter Ordnung enilassen. Tutti nahm die 
Spitze, Borrowman, Argonaut, Antonia, Merry Simmons, 
Ama Z., die beim Glockenzeichen eingesprungen war, 
und Jrenes folgten nach. Hinter den Baumen schob sich 
Ama 2. an Merry Simmons und Antonia vorbei, beim 
Lagerbause mußle auch Borrowman Ama Z. vorlassen 
und vor den Tribunen war mun Tutti Erste vor Argonaut, 
Ama Zy Borrowman, Merry Simmons, Antonia und 
Ireneo. In dieser Ordnung wurde die zweite Runde ab- 
solviert, erst beim Enbiegen in die Gerade schob sich 
Argonaut an Tuiti vorbei, Ama Z. sprang wieder ein 
und Argenaut war nun Erster vor Tui, Borrowman, 
Merıy Sımm«ns, Ama Z. und Antonia Bei den Pavillons 
wurde Merry Simmons hoch, Ama Z. und Antonia gingen 
vor und Argonaut führte daher vor Tutti, Borrowman, 
Ama Z. und Antonia. Beim Lagerhanse legte Ame Z. 
nochmals los, und es gelang ihr, auch an Zorrowman 
vorbeizugehen auf den -dritten Platz binler Argonaut und 
Tutti, im Einlaufe machte jedoch Ama Z. wieder einen 
Fehler und Berrowman ging an ihr vorbei. Argonaut 
trabte daher als Sieger durchs Ziel vor Tutti, Borıawman, 
Ama Z, Antonia, Merry Simmons und Ireneo. Nach- 
stehend die Siegerlisie des Traber-Derbys: 


Siegerliste des Date, Traber- Derbys. 
Preis 1884 und 1385 3000 A., 1386 5500 f., 1887 4000 fi., 1888 4500 fl., 
1880-1802 5000 H., 1503-1898 12.000 K, 1509 und 1900 20.000 K 
1901 nnd 1902 30.000 K, seit 1903 35,000 K, 


Bis 1889 2400 m, von 1890—1896 Stichfahren, 2 von 3, über 1609 m, seit 
1597 3800 m. 


& | Gewinner Vater Besitzer | Zeit F 5 
S = i HH 
| Z 
1884 |Andal Waisenknabe |G. Nik. Batorhäuy 1| s 
1885 [Revolver |Dami Adolf Winkler mir 
1886 |Biutzer [Dandy ‚Albert Moser 24 
1897 |Rogedat \Waisenknabe |Gf. Nik. Esterhäry. 19| 6 
1888 |Harry G. |Paun SC ab 
1889, (Ajándék |Walsenknabe |Gf, Nik, Esterházy 20| 5 
1800) |Ainber G, Amber Ehrich Op 
1891*) [King Wilkes Panu Ehrich Ek 
1802#) |Pancoust. (Pann Ehrich 30| 6 
188%) [Kismet  |Pann’ E, Paget FOR 
Wei) |Lady Amber Amber G. |Woldinger & Mäe 38 
1895+) | Adria "age Bird |Sorger und Moser "um 
1806*) [Manfredo Hambleton |Compie. V. & Si 3210 
1897 [Benos  Bonotial Jos. Schmatzer 710 
1898 [Princesse einen 
oi rwlok Weidinger & Wöss a 8 
1899 |Porogrinus [Prinoo, | 
rwiek Mr. Dollar mu 
1900 |Mary ©. ` reno (Spits & Honek mu 
1901 |Eunmel ` (Seet T. Morgenstern 
& 8. Ruzicka! 150 11 
1908 |Fubilänme- 
(ohlen|B.L. Robinson Weidinger & Wöss 200 17 
1903 rier. |Doetor 
DE Spbinx|Leopold Hauser mn 
1904 |Argonaut Osid Gestüt Wola 10| 7 


Im Komitee-Preis giog Lady Constantina mit 
der Führnng ab vor Soano, Freund Frits, Axmere und 
Belle Kuser, in der Geraden rückte Soano auf uud an 
Zady Constantma vorbei, bei den Ställen kam jedoch 
S-ano aus dem Takte und verlor viel Terrain nnd nun 
ubernabm Freund Fr ts die Führung vor Lady Constan- 
tino, Axmere wod Belle Kuser, So wurden die Tribünen 
passiert. Bei den Stellen rückte zuerst deer, gleich 
darauf Belle Kuser an Lady Constantina vorbei, und nun 
schoben sich Axmere und Belle Kuser an Freund Frite 
heran. Im Hinlaufe entspann sich ein heftiger Kampf, 
welchen Axmere zu seinen Gunsten entschied vor Freund 
Frits, Belle Kuser, Lady Constantina und Soano. 

DasRennen I.Kalegorie sah anfangs Zeopoldine II. 
vorne vor Dominik, Páva A, Jubilaumsfohlen, Baron 
und Hermin und als die Gesellschaft durch die Gerade 
kam, war Leogoldine ZI. Erste vor Pava H, Dominik, 
Jubilaumsfohlen und Darling Girl. So ging es bis zum 
Lagerhaus, wo Zeopoldine Ä nicht mehr mit kontte. 
Dominik übernahm das Kommando und brachte vor 
Jubiläumsfuhlen, Páva H. und Darling Girl das Feld 
an den Tribünen vorbei. Ohne Anderung legte das Feld 
die Schlußrande in dieser Reihenfolge zurück, bei der 
Rolunde schloß sich das Vordertceffen und im Einlaufe 
entspann sich ein heftiger Kampf, welchen im Ziele 
Darling Girl ra ihren Gunsten enischied vor Pava H. 
und Subilaumsfohlen. 

Im Kennen ill. Kategorie wurde das Feld mit 
Zweifel als Führer entlassen vor Sunol, Aufpasser, Fasor, 
Kim-bilir und Nachtschaiten, Goch Sunol und Aufßusser, 
fielen gleich zurück, und in der Geraden war Zweifel 
Erster vor Jason, Eos, Acte und Aufpasser. Nun begann 
Kim-bılr schon Terrain einzubringen und ging beim 
Lagerhaus an Aufpasser, bei der Rotunde an Zos vorbei, 
so daß mit Zweifel als Führer vor Acte, Jason und Kim- 
Ġilir die Schlußrunde angetreten wurde. Hinter den 
Baumen konnle Kim-bir Jason hinter sich lassen, auch 
Nachtschatten schob sich vor, beim Einbiegen in die 
Gerade zog Kim-bilir an Acte vorbei, Zweifel jedoch ließ 
sich nicht mehr erreichen, sondern dieser passierte als 
Sieger den Zselpfosten vor Aim-bilir, Acte und Nacht- 
schatten, 


Im Verkaufsrennen ging Sweet Briar als Erste 
vom Starte weg vor Xendlhof, Vizir, Gyoso, Indemnity 
und Pompás A, und als das Feld durch die Gerade kam, 
hatlen nur Kend/hof und Sweet Briar die Platze getauscht, 
Bei den Pavillons schob sich Gees an Visir, bei den 
Stallen auch an Sweet Briar vorbei, auch Pompas A 
rückte vor und vor den Tribünen war daher Kéndlhof 
Erster vor Gyozo, Pompás A, Sweet Briar und Vizir. 
Vor dem Guldenplatz ubernahm dann Gyoso das Kom- 
mando, hinter den Baumen schloß sich Pompás 4. als 
Zweiter an und Visir trabte hier als Dritter. So ging es 
durch die gegenüberliegende Seite bis in den Einlauf, wo 
` noch an Pompás 4. worbeiging, so daß schließlich 
Gyozo als Sieger nach Hause trabte vor Visir und 
Pompäs A. 


Pe op vm fra ëm romelleien Dies bay 


NOTIZEN. 


DIE REKORDS verbesserten am Sonntag in Wien 
Ideal, von 1.39 auf 1:34, Brianeino von 1:36 auf 
1:33; Star von.1 41 auf 1-37, Argonaut von 1:30 
auf 1:29, Azmere von 1:25 auf 1:24, Zweifel von 
1:38 auf 1:35 ond Gyoso von 1:41 auf 1: 35. 

AN REKORDPRAMIEN hatie der Wiener Trab- 
tenn- Verein am vierten Tage des Fıühjahrs- Meetings 
14.250 K zu bezahlen, und zwar erhielten: deen? 300 K, 
Briansino 2400 K, Star 1560 K, Argonaut 1100 K, 
Axmere 2000 K, Zweifel 1800 K und Gyoso 1t00 K. 

DIE ZEITEN, in welchen die einzelnen Runden des 
Derby gelaufen wurden, sind folgende: 


Runde 
D 


Rormwmen . 1:286 
Argonaut 1. 20 
CERS 1:31" 
Trenco ....- 1: 28 
Merry Simmons 1:31 
Am $. .... 1:28 
Anteeh o... 1:28 


BRIEFKASTEN. 


»WISSBEGIERIGER« in W. — An den ersten 
vierzehn Renntagen des Jahres 1880 kamen in Charlotten- 
burg bei Berlin 944 700 Man Rennpreisen zur Auszahlung. 

»OLD ENGL AND in Wien. — Der ersie Sieger, 
den der spater zu so großer Berühmtheit gelangte kleine 
Kitchener steuerte, war Lord Benliucks Yorkshire Lady 
im Stewards Cup 1843. 


WALTBIE in K. — /nswöoire stand bei seinem 
Siege im französischen Derby 1878, das er leicht mit dret 
Langen gegen Clocher, Stathonder und zehn andere ge- 
wann, »4: Í auf«, Clocher notierte in den Wetten 40: I, 
Statkander 1:1. H 

»TIERFREUND« in W, — In Rennstallen wird 
sehr viel auf das Waschen der Pferdebeiue bis zum Kote 
aufwarts gehalten. Doch kann das Waschen der gewöhn- 
lieben Gebrauchspferde oft direkt" schadlich wirken, und 
es muß daher beim Waschen wie beim Schwenimen mit 
der nötigen Vorsicht vorgegangen werden, Eine Abküh- 
Jung, also Dorcbwasserung der unlersten Fußpartien des 
Pferdes vom Hufe bis zum Kale oder Sprunggelenk führt 
nicht selten zur Erkältung, auch muß bei dem Schwemmen, 
welches durch Führen oder Reiten der Pferde ins Wasser 
zu geschehen pflegt, das Durchnassen der Bauchhaut ver- 
wieden werden, denn dieses kann Koliken veranlassen, 
Man sorge stete dafür, daB das überAussige Wasser aus 
den Haaren der  dorchrëbten Füße mit der Hand abge- 
streift werde, damit‘ nicht durch allmahlıches Abilleßen 
die Streu durchng@t und durch Inngiame Verdwästung 
einer größeren Menge von Feuchtigkeit, namentlich bei 
Pferden mit langem Hasrhehange an den Köten die Haut’ 
zu stark und zu lange abgekühlt werde. Zweckmäßig ist 
es auch, die Reinigung der Unterfüße gleich beim Nach- 
bausekommen noch vor dem Eintreten in den Stall vorzu- 
nehmen. Hieber bat man den Vorteil, daß die Pferde 
durch die Bewegung noch mebr Warme in sich haben, 
daß der Schmutz meist noch nicht angelrocknet jst, und 
daß die in den Lungen etwa erregten Tiere nach einige 
Minuten in freier Luft sich bewegen können, ehe sie in 
den Stall eintreten, wo oft eine im Vergleiche mit draußen 
viei warmere Luft einzuatmen ist. Die Reinigung der be- 
schmötzten Unterfüße, seien diese noch so feucht oder 
mit angefrocknetem Schmutze behaftet, ım Stalle ist zu 
verwerien, weil dies zur Durchfeuchtung desselben und 
zur Veraneinigung der Luft mit Staub führt, Die Tiere 
werden überhaupt, wenn sie in voller Ruhe sind, leichter 
darch das Wasser erkaltet; deshalb ist auch das Hinaus- 
führen der Pferde aus dem Stalle, um die beschmutzten 
Füße nachtraglich durch Waschen zu reinigen, ebensowenig 
zu empfehlen wie das Waschen unmittelbar vor dem Ein- 
tritte in. den Stall bei der Heimkehr. 


SOMMER-ETABLISSEMENT 
» Dn "me m 
„VENEDIG“, 
Heute im Sommerlheattr: Um 28 Uhr: Frühlingaluft. 
Um "ll Ubr: An der schonen blauen Donau. 
Im Bijoulhester- Um 10 Uhr: Original Folies Caprioe 
aus Budapest. Im Hippodrom: Garonaselreiten. 


8 Kapellen. Kassaeräffnung: 5 Uhr nachmittags. Ein- 
tritt 1 Krone. Nach 12 Uhr nachts: 40 Heller, 


Monatskarten a 10 K, Permanenzkarten a 30 K geger 
Photographie, zum taglich einmaligen Gebrauch, ge- 
langen an der Tageskassa I. Rotenturmstraße Nr. 16 
(Bazar) und in „Venedig“ zur Ausgabe. 
Jede Karte von ı K aufwarts, welche zu emer Vor- 
stellung in eines der Theater im Vorverkauf (I. Roten- 
turmstraße 16, Bazar) oder beim Eintritt in „Venedig" 
gelöst wird, berechtigt gleichzeitig zum freien Eintritt. 


Pension Anglo- 
Americaine. 


Neu eröffnet, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet. Fran- 
zösischer Koch, geschulte Dienerschaft, 


Wahrend Five o'clok tea Konzert. 


Wien, IX. Ferstigasse 6. 
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